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gelingt es Günther Hartmann, durch die Ver
öffentlichung der Maskenbestände, die die
Form eines Catalogue raisonne hat und zahl
reiche Abbildungen enthält, einen zuverlässi
gen Überblick über den Formenreichtum und
die Funktionen südamerikanischer Masken zu

geben. (Der Vollständigkeit halber sei er
wähnt, daß Regionen, wie etwa Feuerland,
aus denen das Berliner Museum keine Stücke
zu besitzen scheint, nicht behandelt werden.
Die Berliner Maskensammlungen beschränken
sich offensichtlich auf die tropischen Gebiete
Südamerikas.)

Im Vorwort skizziert der Autor die Ge

schichte der Maskensammlungen. Ihm zufolge
stammt „der Hauptteil des heutigen Masken
bestandes .. . aus den Jahren 1882—1905“,

aus einer Zeit also, in der viele Indianer
stämme Südamerikas erstmals bekannt wur

den; ihr Brauchtum war entsprechend leben
dig, ihr Handwerk noch kaum dem zivilisato
rischen Einfluß ausgesetzt. Von den Sammlern
verdienen Karl von den Steinen, Paul Ehren
reich und Theodor Koch-Grünberg besondere
Erwähnung; ihnen verdankt das Berliner Mu
seum außergewöhnlich reichhaltige Bestände.
In diesem Zusammenhang klärt Hartmann
auch einen weiteren Punkt: „Zu den besonders
umfangreichen Sammlungen gehören Masken
und Maskenanzüge, die in den Jahren 1883
bis 1885 aus dem westbrasilianischen Gebiet

erworben wurden. Sie führten später die
Bezeichnung ,Sammlung Staudinger', obwohl
die Objekte tatsächlich von einem gewissen
Hahnei aus Iquitos stammten, der sie über
Staudinger dem Museum anbot. Infolgedessen
ist in diesem Katalog anstelle der bisher
üblich gewesenen Sammlerbezeichnung ,Stau
dinger' nur der tatsächliche Sammler Hahnei
genannt.“

Zwischen diesen Bemerkungen zur Geschichte
der Sammlungen und dem teilweise recht aus
führlichen beschreibenden Katalogteil findet
der Leser in der Einleitung einige höchst
informative Abschnitte, die die geographi
schen Verhältnisse Südamerikas („Umwelt“),
Wesen und Funktion, Material und Form,
Ornamentik, Alter und mythischen Ursprung
der Masken und schließlich die Rolle der
Maske im Leben der Stammesgemeinschaft
behandeln. Im letztgenannten Abschnitt cha
rakterisiert der Autor die Kultur der verschie
denen Stämme; durch die Schilderung des
kulturellen Hintergrundes gewinnt der Leser

Einblick in die funktionalen Zusammenhänge
zwischen Maskenkomplex und Gesamtkultur
(daß man im einzelnen über die gesellschaft
lichen Rollen und die mythischen Bezüge der
verschiedenen Masken doch immer wieder zu
wenig weiß, kann man nicht dem Autor, son
dern nur den Sammlern ankreiden).

Die Qualität des Bildteils ist ausgezeichnet;
die Nummern der schwarz-weißen Abbildun
gen sind mit den Nummern des Katalogs
identisch, was die Übersicht sehr erleichtert.
Der Schreibende hätte sich für den Band zu
sätzlich noch Seitenzahlen gewünscht. Im gan
zen darf man jedenfalls den Autor zu seiner

Publikation beglückwünschen.
Gerhard Baer
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Vorweg sei bemerkt, daß die Arbeit von
Frau Bödiger die beste von allen mit einer
naturvölkischen Gruppe Südamerikas auf
grund eines reinen Schreibtischstudiums sich
beschäftigenden deutschsprachigen Dissertatio
nen darstellt, die dem Rezensenten in den
letzten zwanzig Jahren zur Kenntnis gekom
men sind. Sie sei deshalb eingehend gewür
digt, zumal sie sich an vielen Stellen mit
meinen eigenen vorhergehenden Arbeiten aus
einandersetzt. Außerdem konnte ich — wenn

auch aus einiger Distanz — die intensiven

Bemühungen der Autorin verfolgen, die von
so ausgezeichnetem Erfolg gekrönt wurden,
daß man Frau Bödiger beglückwünschen kann.
An diesem positiven Gesamtbild wird auch
 die im folgenden gelegentlich auftauchende
Kritik an Einzelheiten nichts ändern.

Das Manuskript wurde bereits 1963 abge
schlossen, durch die Verzögerung der Druck
legung bis 1965 wurden einige dazwischen
erschienene, für das Thema relevante Arbeiten
nicht berücksichtigt, während ich meinerseits
aus den gleichen Gründen (Manuskriptab
schluß 1964 — Drucklegung 1967) Bödigers
Buch zu meinem Bedauern nicht mehr in die
Einführung zur Neu-Auflage von Koch-Grün-
bergs Werk über die Indianer Nordwest-
Brasiliens aufnehmen konnte.

In ihrer Einleitung verweist die Autorin
auf die unterschiedliche geographisch-histori-


